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Digital

f /iele Menschen, und beilei-
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nen ihres Smartphones, Tablets
oder PC geradezu in digitalerAb-
hängigkeit gelandet. Als Heil- und
Gegenmittel wird neuerdings Di-
gital Detox, wörtlich: eine digita-
le Entgiftung, empfohlen. Für eine
gewisse Zeit sei es ratsam, die Nut-
zung der sozialen Medien zu un-
terbrechen und eine Art digita-
le Fastenzeit zu nehmen. Meiner
lieben Frau würde ich das ungern
empfehlen. Sie greift selbst wäh-
rend der Lektüre eines biografi-
schen Romans immer wieder zum
eingeschalteten I-Pad. Doch nutzt
sie es für Kurzrecherchen zu je-
dem im Roman erwähnten Ort, je-
der Person und vielen Details, also
durchaus sinnvoll für dieWissens-
und Verständnis erweiterung.

Für mich selbst sehe ich bei ge-
ringer Follower-Zahl (noch) gar
keinenAnlass zum Digital De-
tox. Aber am vergangenen Sonn-
tag musste ich beim Blick auf neue
Facebook-Meldungen an Digital
Detox denken: Gegen 11 Uhr tau-
chen bei einer Duisburger Chat-
gruppe an die 200 Jubelkommen-
tare und -fotos auf, nein, nicht
zu einem städtischen Großpro-
jekt, sondern zum ersten zarten
Schneefall des neuen Iahresl Doch
endet der Schneefl öckchen- Segen
ebenso rasch wie die Temperatu-
ren steigen. Mittags ist die gan-
ze weiße Pracht weggetaut, ist die
digitale Fastenzeit zu Ende. Dem
Wiedereinstieg in die sozialen Me-
dien steht Groß und I(ein nichts
mehr imWege. HOS


